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Jahresbericht Sport 2025 
 

Aller Anfang ist schwer und vor allem immer mein Anfang des Jahresberichtes Sport. Dies ist 

nicht etwa der Tatsache geschuldet, dass nichts Aufregendes passiert wäre, sondern im 

Gegenteil, dass so viel Interessantes passiert ist, dass ich einerseits gar nicht weiss, wo ich 

anfangen soll und gleichzeitig den Bericht möglichst knapp halten möchte…. 

 

Im Badminton hielt der Elan vom 2024 glücklicherweise an und es wurde nun wöchentlich ein 

zweistündiges Training auf zwei Plätzen angeboten. Die Teilnehmer dankten es mit 

regelmässiger und motivierter Anwesenheit. Wir konnten sogar Zulauf von anderen Clubs 

verzeichnen und unter der Leitung von Marc Elmer entwickelte sich einige Spieler:innen so gut, 

dass sie nicht nur zu sechst an den Winterthurer Stadtmeisterschaften starteten, sondern mit 

Roger Bader, Marcela Oehri, Bernadette Müller, Manu Meier und Marc selber gleich fünf von 

ihnen an der Schweizermeisterschaft im November in Nottwil teilnehmen konnten. Leider wurde 

Martina Jud trotz Lizenz noch nicht zugelassen, wir hoffen dies aber im kommenden Jahr zu 

ändern. Mit Manus zweitem Platz im Doppel, sowie Marcs zweitem Platz im Einzel und dem 

dritten an der EM, durfte ich erstmals Badmintonspieler:innen für die Sportlerehrung anmelden. 

Dem nicht genug gründeten Marcela, Roger, Marc und Bernadette noch eine InterClub 

Mannschaft  unter dem Namen Racket Riders und nahmen, wenn auch noch als Ausserseiter an 

der Meisterschaft teil. Schön war zu erleben, dass weiterhin auch die Teilnehmer:innen mit etwas 

weniger Ambitionen, wie Georg Graf, Heike Bausch, Yvonne Grimm jeweils alle zwei Wochen 

mittrainieren konnten und vollumfänglich dazu gehörten. Mit dem Wegzug von Debora Holdener 

und Salome Morf ergab sich gegen Herbst eine kleine Lücke, die hoffentlich bald wieder gefüllt 

werden kann. Mit den organisierten und zur Verfügung gestellten Sportstühlen hat Marc sicher 

auch einen grossen Beitrag zum Erfolg im Badminton beigetragen und wir freuen uns auf die zwei 

clubeigenen Sportstühle, damit möglichst viele Interessierte damit ihre ersten Erfahrungen 

sammeln können. 

Auch neben der Shuttlezone engagiert sich das Badminton Team überdurchschnittlich, sei es am 

von Roger organisierten  Open Sunday von Idee Sport oder an den von Heike organisierten 

Anlässen wie der Winti-Spirit mit Oberstufenschülern aus Winterthur. 

 

Beim Schwimmen gab es dafür ein Auf und Ab von Teilnehmerzahlen, was die Organisation 

manchmal etwas erschwerte. Oft war ein dritter Badestuhl nötig, dann war das Becken wieder 

halb leer. Das neu zusammengesetzte Leiterquartett aus Franziska Todaro, Lilian von Arx, 

Brigitte Ochsner und Sabina Furrer bewahrte aber immer die Ruhe und es ging nie jemand im 

Wasser vergessen. Weiterhin bildeten meist Heidi Surbeck, Eliane Stoll, unserer Pfarrers Corina 

und Anja Neher und ich den harten Kern. Dazu gesellten sich aber oft auch Corina Hinnen, Karin 

Rabara und wenn nicht gerade auf Reisen auch Armin Jossi. Dann herrschte ein buntes Treiben, 

Schwimmen und Schnattern, oft auch begleitet von Franziskas Playlist, bis kurz nach sieben die 

ersten bereits wieder den Weg zur Dusche antraten. Ab Mitte Jahr ergänzte die 15jährige Pinar, 

die unbedingt Schwimmen lernen wollte, und ihre Mutter unsere Schwimmgruppe und ab Oktober 

dann endlich unser jüngstes Baby Mitglied Timo, der uns jeweils noch vom Beckenrand 

zuschaute und allen ein Lächeln ins Gesicht lockte. 

 

Der Start der Handbike Saison mit Wings for Life fiel dieses Jahr im wahrsten Sinne des Wortes 

etwas ins Wasser. Der Dauerregen lockte nur gerade Bert Marti, Armin Jossi und Lily nach 

Frauenfeld und auch der geplante Inklusions Aspekt zusammen mit dem Frauenfelder Laufteam 



gestaltete sich etwas harzig. Dafür hatten wir anschliessend mit den monatlichen Handbiketouren 

fast immer gutes Wetterglück. Im Juni und Oktober organisierte Heidi die Touren im immer wieder 

schönen Klettgau, im Mai fuhren wir um den Flughafen, im August unter Berts Streckenführung 

und Journalistenstopp rund um Marthalen und im September durch meine Heimatgegend 

Nürensdorf Embrach Lindau. Im Juli durften wir eine schöne Überraschung erleben, da hatte sich 

Silvan Weisshaupt aus Schaffhausen über social media gemeldet, er grilliere sehr gerne im Wald 

und stelle sich das, zu Recht, für uns etwas schwierig vor. So rekognoszierte ich mit ihm einen 

zugänglichen Grillplatz bei Schaffhausen und vorab eine schöne Tour dem Rhein entlang. Es war 

ein sehr gemütlicher Anlass mit abschliessend äusserst feinen Schoggi Bananen. Allgemein war 

die Handbike Beteiligung etwas schwankend mit sehr treuen Teilnehmer wie Heidi und Besi, 

Armin, Ramona Zollinger, Corina und Anja, Daniel Wiens, sowie Urs und mir. Wir freuten uns 

aber immer, wenn Georg Graf, Roger und Bert Zeit fanden und ganz besonders, dass wir mit 

Marcel Büchel vom PlusSport ein neues Mitglied gewinnen konnten. Seine Rückmeldung „Macht 

Spass - Macht Freude - Gibt Energie - Ist gesund“  trifft ja genau den Nagel auf den Kopf. 

 

Der traditionelle Polysportive Nachmittag, bei dem jeweils der Wanderpokal für ein Jahr erobert 

werden konnte, fand auch wieder im Oktober statt. Bei richtigem Huddelwetter genossen wir in 

der warmen Halle die Mischung aus Spass und Bewegung, gepaart mit etwas Glück bei den nun 

bereits bekannten Posten von Barbara Rogers, die uns aber jedes Jahr wieder von neuem 

herausforderten. Auch hier war die Teilnahme etwas geringer als im vorigen Jahr, aber trotzdem 

musste sich die Siegerin gegen Heidi, Besi, Ramona, Angelo Gerzner, Sämi Rachdi, Yvonne und 

mich durchsetzen. Diesmal war es Märi, die den Pokal nun ein Jahr lang abstauben darf. 

 

Unsere beiden Einzelsportler Marcel Bodenmann mit Curling und Thomas Enderli beim 

Schiessen waren ebenfalls im Einsatz. 

Thomas erreichte den Final des Kantonal – Cup 25m und belegte da den siebten Rang. 

 

Nebst der Clubmeisterschaft im Curlingclub Wetzikon, nahm Marcel an drei weiteren Turnieren 

teil. Beim Mixed Double im Januar gewann er mit seiner Partnerin den dritten Platz und konnte 

sich so einmal mehr für die Sportlerehrung qualifizieren. 

Im Februar fand die erste Inklusions SM in Bern statt, wo er mit seinem Team den etwas 

undankbaren vierten Platz erreichte. Zudem mussten sie sich in vielen Belangen den Elite-Teams 

der Fussgängern anpassen und es gab wenig Miteinander. Auch hier scheint der 

Inklusionsgedanke noch nicht richtig zu greifen. Mitte März fand das Stickturnier in Wetzikon statt. 

Er spielt dieses Turnier schon seit langem mit einem der ältesten Aktivmitglieder vom Curling 

Club Wetzikon und sie erreichten schlussendlich das Mittelfeld von zwölf Teams. Hier stand der 

Spass am Turnier aber klar im Vordergrund. 

 

Zum Schluss möchte ich nochmals allen auf und neben dem Podest gratulieren und denjenigen 

von Herzen danken, die mich durch das  Sportjahr 2025 begleitet und unterstützt hatten, sei es 

als Teilnehmer:in, Leiter:in, Kolleg:in und Freund:in. Es war ein sehr positives, intensives, 

erfolgreiches und einfach tolles Jahr! 

 

 

 
Nürensdorf, 27.2.26    Daniela Moor, Sportverantwortliche RCWSH 


